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Erding/Freising – Schon acht
WochenvordemSaisonauftakt
imKreis Donau/Isar des Bayeri-
schen Fußball-Verbands (BFV)
bat Herren-Kreisspielleiter Flo-
rianNeubertdieVereinsfunkti-
onäre zur Tagung ins Langen-
geislinger Sportheim. Die Ver-
anstaltung verlief reibungslos,
wobeieineVielzahlangrundle-
genden Informationen an die
Clubsweitergegebenwurde.
Einer der wichtigsten Punk-

te war der spätere Saisonstart:
Der ist für die Ligen von der
Kreisliga bis runter zur C-Klas-
se heuer erst amWochenende,
23./24. August. Diese Änderung
gilt alsPilotprojekt–unddaran
wollen die Vereine auch künf-
tig festhalten. Das hat eine von
Neubert aufgerufene Abstim-
mung deutlich gezeigt. Bei der
nachfolgenden Meisterehrung
gab es ebenfalls eine willkom-
meneNeuerung. Denn in allen
Spielklassen auf Kreisebene er-
hielt die jeweils fairste Mann-
schafteinenFußball.
Der Fokus lag jedoch natür-

lich auf der neuen Saison: Der
Kreisspielleiter erklärte in sei-
nem Bericht, dass man heuer
299 Mannschaften einzuteilen
hatte. „Und nur ein Verein hat
sichüberdieEinteilungechauf-
fiert, sodass wir es ganz gut ge-
löst haben.“ Auf die Spielpläne
müssen die Clubs allerdings
noch etwas warten: Neubert

kündigte die Veröffentlichung
für das Wochenende, 11. bis 13.
Juli, an, „ehe ihr dann bis zum
23. Juli Zeit habt, eure Spiele zu
verlegen“.
Ein weiteres Abstimmungs-

ergebnis belegt den Wunsch
derVereine,auchamFreitagzu
spielen. Doch bis zur endgülti-
gen Entscheidung seien noch
dieErgebnisseausdenanderen
Spielgruppen abzuwarten. Ein
Spielverbot bestehe lediglich
am Buß- und Bettag sowie am
Karfreitag. Darüber hinaus
wird das Flex-System, bei dem
Meisterschaftsspiele mit einer
verminderten Spielerzahl aus-
getragen werden, auch weiter-
hin in der C-Klasse angeboten
und muss bis 40 Stunden vor
Beginn der Partie beimGegner
sowie beim Spielgruppenleiter
angezeigtwerden.

Das istbeiAbsagen
zubeachten

Neubert ging schließlich auf
die Thematik der Spielabsagen
ein. Hierzu betonte er, dass die
Mitteilung zunächst an ihn ge-
henmüsse,ehederGegnerund
der Schiedsrichter informiert
werden. „Bei Absagen, die erst
24 Stunden vor dem Spiel vor-
genommen werden, sind tele-
fonische Informationenanden
SchiedsrichterundandenGeg-
ner zwingend vorgeschrieben.
Wenn das Spiel aber auf einen
Kunstrasenplatz verlegt wird,
gibt es keine Pflicht zu infor-

mieren. Das wäre jedoch aus
sportlichen Gründen – genau-
so wie die Ergebnismeldungen
nach dem Spiel – wünschens-
wert“, bat der Funktionär um
die entsprechende Umsetzung
seitens der Vereine. Ebenfalls
wichtig: Abgesagte Matches

sollen nach Möglichkeit inner-
halb von drei Wochen nachge-
holt werden. „Ein neuer Ter-
min ist mir bis zum Dienstag
nachdemAusfallmitzuteilen“,
sagte Neubert. „Sonst setze ich
das Spiel ohne Absprache mit
denVereinenselbstneuan.“

Regeländerungen
zurneuenSaison

Außerdemgibt es wie fast je-
des Jahr einige Regeländerun-
gen, die Spielgruppenleiterin
Iris Spitaler in der Versamm-
lung vorstellte. Dabei blüht ei-
ne zuletzt praktisch nicht
mehr angewandte Regel wie-
der auf: „Künftig dürfenTorhü-
ter den Ball nur nochmaximal
achtSekundeninderHandhal-
ten. Der Schiedsrichter zählt
die letzten fünf Sekunden laut
nachunten–undwennderBall
dann immer noch nicht freige-
geben ist,wirddiePartiemit ei-
nem Eckstoß für die andere
Mannschaft fortgesetzt“, führ-
teSpitaleraus.
Wenn ein Ball, der sich im

Strafraum noch nicht im Tor-
aus befunden hat, von einem
außerhalb des Spielfelds ste-
henden Einwechselspieler be-
rührt wurde, gab es bislang ei-
nen Strafstoß. Doch ab sofort,
so Spitaler, werde die Partie le-
diglich mit einem indirekten
Freistoßfortgesetzt.
Eine weitere Regeländerung

betrifft abermals den Strafstoß
– und dabei eine mögliche un-
absichtlicheDoppelberührung
des Schützen: „Künftig muss
die Folge abgewartet werden.
Sollte der Ball im Tor landen,
dann gibt es keinen indirekten
Freistoß für die andere Mann-
schaft, sondern der Elfmeter
wirdwiederholt.“

Späterer Saisonstart kommt gut an
FUSSBALL Auch mit der Einteilung der Gruppen sind die Vereine zufrieden
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Wichtige Infos für die Clubs hatte Kreisspielleiter Florian Neu-
bert parat. Er führte durch eine ruhig verlaufende Spielgrup-
pentagung, die in nur 70 Minuten durchgezogen wurde. ANH

D-Jugend Kreisliga
SG Eichenfeld Freising – JFG
Speichersee 1:1 (0:0). Unge-
schlagen!DieU 13derSGEblieb
auch im letzten Punktspiel der
Saison ohne Niederlage und si-
cherte sichdieMeisterschaft in
der Kreisliga-Platzierungsrun-
de. Gegen Speichersee zeigten
dieGrün-Weißenallerdingsein
schwaches Spiel. Für den Titel-
gewinn brauchte man eigent-
lich nur einen Punkt, aber den
Jungs war die Nervosität anzu-
merken. Viele leichte Fehler

verhinderten ein besseres Of-
fensivspiel.AuchnachdemSei-
tenwechsel lief nicht viel zu-
sammen. Ganz im Gegenteil:
Die Gäste gingen nach einem
Abwehrfehler in Führung (52.).
AberdasTeamkämpftegroßar-
tig, und so erzielte Kevin Bard-
hoci nach toller Vorarbeit von
Nils Frauendorf in der Schluss-
minute das erlösenden 1:1 (60.).
Die erfolgreiche Mannschaft
und die Trainer bleiben zusam-
men und spielen in der nächs-
tenSaison inderC-Jugend. ft

Meisterliche
SGE-Nachwuchskicker

Ungeschlagener Erster: Die U13 der SG Eichenfeld Freising mit (vorne, v. l.) Nicholas Malinverni,
Destiny Aibangbee, Anton Krammel, Maximilian Vogt, Aurelio Gottwald, Tim Hammerbacher,
Jonas Dill, Peter Wiesinger, (hinten, v. l.) Kevin Bardhoci, Trainer Michael Kummer, Yuhan Shi,
Samuel Kummer, Jonas Krammel, Nils Frauendorf, Jonas Bauer und Trainer Konstantin Linke
spielte eine starke Saison. Ebenfalls zum Team gehört Armin Peters. LORENZ HOLDER

Freising – Dieses Ergebnis war
deutlich: Nach drei Testspiel-
siegen in Folge in der laufen-
denVorbereitungmusstensich
die Bezirksliga-Fußballer des
SE Freising am Dienstagabend
mit 1:6 (0:1) dem FC Deisenho-
fen geschlagen geben, immer-
hin Tabellenfünfter der abge-
laufenen Saison in der Bayern-
liga Süd. Von einem Dämpfer
wollte SEF-Coach Alex Schmid-
bauer aber nicht sprechen: „Ei-
ne Niederlage gegen ein sol-
chesTeamistakzeptabel.“
Klarwar vonAnfang an, dass

die Hausherren nicht das Spiel
bestimmen, sondern vor allem
gegen den Ball arbeiten wür-
den. Das gelang den Freisin-
gern über eine Stunde bestens.
Im ersten Durchgang waren
die Lerchenfelder sogar näher
dran am Führungstreffer: Jos-
hua Steindorf vergab freiste-
hend (25.). Johannes Kleidorfer
traf per Freistoß nur den Pfos-
ten (42.), zudemwärederNach-
schuss von Rafael Wiesinger
beinahe drin gewesen. Im Ge-
genzug leistete sich der SEF al-
lerdings ein dummes Foul, das
perElfmeter zum0:1durchFlo-
rianSchmidführte (45.).
Auch nach dem Wechsel lu-

den die Eintrachtler den FCD
zum Toreschießen ein: Paul
Schemat (51./82.),DennisYimez
(77.), Lukas Kretzschmar (81.)
und Björn Jost (86.) erhöhten
auf 0:6, bevor Marzuk Shaban
der Ehrentreffer gelang (87.).
Danach verschoss SEF-Kicker
FlorianHubernocheinenStraf-
stoß (88.).DasFazit: „Wirhaben
uns selbst um ein besseres Er-
gebnis gebracht“, sagte Trainer
Schmidbauer. „Wirmüssendie
banalenFehlerabstellen.“
Derweilwarendie Freisinger

noch einmal auf dem Transfer-
markt tätig und konnten die
vakante Stelle des zweitenKee-
pers schließen. Mit Georgios
Blantis (31) kommt ein erfahre-
ner Torhüter, der unter ande-
rem Spiele in der Bayern- und
LandesligainseinerVitastehen
hat und zuletzt beim SV Akgü-
neySporMünchen inderKreis-
klasse aktiv war. „Das ist ein
richtig guter Transfer für uns“,
betont SEF-Kaderplaner Sebas-
tianThalhammer. ms
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Herbe Pleite und
ein neuer Keeper


